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Für meine Familie




Die Tatsächlichkeit


Die Kernidee dieses Buches ist, den Leser in die Lage zu versetzen, Übersinnliches zu begreifen. Dieses Buch ersetzt keine ärztliche oder therapeutische Behandlung. Jeder ist selbst für sein Leben und seine Gesundheit verantwortlich. Dieses Buch oder Teile daraus dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung der Autorin vervielfältigt, verbreitet oder in irgendeiner anderen Form verwendet werden.


Die schriftlich hier niedergelegten Erfahrungen und Erkenntnisse aus der dargestellten Lebensgeschichte und die daraus abgeleiteten Schlussfolgerungen in diesem Buch dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung der Autorin als Grundlage für therapeutische Behandlungen oder anderweitige Zwecke gewerblicher oder freiberuflicher Art genutzt werden.




Einleuchte


Als die Menschen anfingen zu denken, war ihre Seele zugleich fähig zu übersinnlichen Wahrnehmungen (metaphysisches Wissen). Dieses Wissen besitzt für viele Nichtwissende in diesem Bereich des real nicht Fassbaren eine unsichtbare, doch versteckte Kraft. Andere halten sensitive Wahrnehmungsfähigkeit für Scharlatanerie. Für viele Menschen hat sie auch etwas Unheimliches. In der Geschichte der Menschheit hat das Feld des Übersinnlichen, dessen, was man nicht greifen kann, schon immer eine wichtige Rolle gespielt. Es war und ist ein wichtiger Bestandteil für die Seelen der Menschen und das wird auch künftig so sein. Es wird für die Menschen der Tag kommen, an dem es ihnen nicht mehr reichen wird, sich das rationale Wissen der Normalität/Realwelt anzueignen. Denn das emotionale Bewusstsein (ausgeprägtes Feingefühl) wächst stetig und verhilft dazu, in höhere wissende Bereiche zu gelangen, um mehr aus dem Inneren der Seelen zu erfahren, denn das materielle Bewusstsein ist überfüttert. Was eine unnatürliche Schwingung mit sich bringt, welche die Menschen nicht einordnen können. Ich schreibe hier als Wissende und gebe Einblick in das Selbsterfahrungswissen im übersinnlichen Bereich, das ich selbst im Laufe meines Lebens erlangt habe. In diese Materie habe ich durch die Umstände meiner Lebensgeschichte und die mit ihr verbundenen Krankheitsbilder und die Vorgänge sowohl im physischen als auch im mentalen Körper auf der emotionalen und der spirituellen Ebene einen tiefen Einblick gewonnen. Ich habe mir keine fremde Haut übergezogen, um dieses Buch zu verfassen und ein Mitläufer oder Nachahmer auf der Esoterikschiene zu sein.


Im Rahmen meiner Betrachtungen wären zum Beispiel die Verhaltensauffälligkeiten der heute sogenannten ADHS (Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung) zu thematisieren oder der geistige, seelische und körperliche Erschöpfungszustand und das Nicht-Wissen, wie es weitergehen soll, hervorgerufen durch ein Burnout mit Depression und die damit verbundene Suche nach sich selbst.


Das übersinnliche Wissen aus der Tiefe der Seele heraus ist für viele immer noch nicht fassbar. Durch meine Geschichte versuche ich einen anschaulichen Begriff davon zu vermitteln. Viele alternative Mittel auf dem Gesundheitsmarkt gibt es, die wirksam sind und unterstützend sein können für die Selbsthilfe bei der Heilung der Seele, um damit im Ganzen zu gesunden. Etliche davon sind offiziell nicht anerkannt und haben doch vielen Menschen geholfen. Und jetzt komme ich daher, die auf keine anerkannte Behandlungsmethode verweisen kann, die aber durch ihr übersinnliches/metaphysisches Wissen (auch Sensitivität genannt und/oder ausgeprägtes Feingefühl) über besondere Befähigungen verfügt seit der Kindheit. Und das, obwohl es viele Menschen gibt, die dieselben Befähigungen haben wie ich und sie nicht ausleben, weil sie sich nicht erinnern können oder Angst haben, ihr ausgeprägtes Feingefühl zu nutzen in ihrem Leben, was jedem angeboren ist. Es ist keine Gabe, ich betone es, sondern eine Befähigung, die jedem Menschen innewohnt. Es ist jedoch eine Gabe, ein Talent dafür zu haben, damit umgehen zu können.


Nun komme also ich, die Unscheinbare, die alles daran setzt, anderen Menschen Einblicke in ihre Entdeckungen, Erkenntnisse und das Selbsterfahrungswissen über die übersinnlichen Entwicklungsphasen in der eigenen Biographie zu geben und zu erläutern.


Es ist ein anderes Wissen über die Entstehungsmöglichkeit von selbst erlebten Krankheitsbildern als das offiziell übliche. Es gibt Aufschluss über die Übersinnlichkeit als Entwicklungsphasen im Menschen und vermittelt Anstöße, die die Schulmedizin zum Nachdenken bringen könnten. Was lässt den Menschen nicht sein, was er eigentlich ist? Meine Geschichte stellt nicht die äußere Wirklichkeit eines Menschen in den Mittelpunkt, sondern das Unsichtbare im Inneren. Es gibt auch andere Menschen, die meinen besonderen Blickwinkel teilen und ihn nutzen, um anderen zu helfen, die ebenfalls keine Mitläufer in dem boomenden Esoterikzweig sind, sondern es ehrlich meinen und vielfach im Versteckten arbeiten, wie ich es über die Jahre gemacht habe auf unentgeltlicher Basis in meinen Anfängen des Aufkeimens dieser Befähigungen in mir. Jedoch haben sich die anderen Helfer in dieser Materie nicht der Erforschung der Ursachen für die Befähigungen und deren Zusammenhängen gewidmet. Also machte ich mich auf Weg, dem Phänomen der übersinnlichen Wahrnehmungsfähigkeit auf den Grund zu gehen.


Zu Beginn meiner Untersuchungen möchte ich nochmals ausdrücklich betonen, dass ein jeder absolut selbst für seine Gesundheit verantwortlich ist.


Mit mir zu diskutieren über Wenn und Aber erübrigt sich, da meine Geschichte eben so und nicht anders von mir erlebt wurde und es daran nichts zu rütteln gibt, weil sie ja mein Lebensweg war. Kritik an meiner Schreibweise sei dahingestellt, wenn jemand mein Buch liest und Passagen daraus nicht versteht, dann schlage ich vor, diese später noch einmal lesen. Entweder war die Zeit zum Verstehen noch nicht reif oder wir sind nicht auf einer Wellenlänge. Erst wenn man sich selbst versteht, dann kann man auch andere verstehen, das ist meine Erfahrung. Ich habe jedoch auch die innere Hoffnung, dass meine Mitteilungen Gehör finden werden.


Ich bin nicht vollkommen und allwissend, schon gar nicht eine, die immer alles besser wissen will.


Von der Neugierde getrieben, haben Sie mein Buch in die Hand genommen. Überlegen Sie einmal – was hat Sie angesprochen? Welches Gefühl hat Sie dazu bewegt?


Auf meinem Lebensweg und während des durchlaufenen Genesungsprozesses habe ich erfahren, dass es vielen Menschen ähnlich ergangen ist wie mir, jedoch habe ich selbst kein Buch oder eine Abhandlung gefunden, die sich mit den übersinnlichen Entwicklungsphasen im Menschen beschäftigt haben, die ich erlebte seit meiner Kindheit. Und deshalb möchte ich mit Ihnen zusammen, liebe Leserinnen und Leser, auf diesem Weg meine Lebensgeschichte teilen.


Diese Geschichte ist dazu geeignet, nicht nur den Laien anzusprechen. Interessant wäre ihr Studium auch für Psychotherapeuten, Psychiater und Psychologen, die nur durch die schulmedizinische Lehre ihr Wissen über die Psyche des Menschen erlangt haben, die ihnen genormt vorgibt, wie sie mit Menschen umzugehen hätten, um sie wieder passfähig für die Gesellschaft zu machen. Denn jede ADHS, jedes Burnout mit Depression und dergleichen fühlt und nimmt der Betroffene anders wahr. Und meine Erkenntnisse darüber habe ich in keinem schulmedizinischen Psychologielehrbuch gefunden.


Jedoch ist das vorliegende Buch nicht für Tiere oder Pflanzen geeignet, da man ihnen das Lesen noch nicht beigebracht hat. – Spaß muss sein, denn das Leben ist schon erst genug.


Meine Geschichte ist nicht fachwissenschaftlich durchleuchtet worden, sondern – ich betone es noch einmal – ich beschreibe selbst Erlebtes. Den Beginn bildet die Erforschung meiner Kindheit unter den genannten Gesichtspunkten.


Dieses Buch ist entstanden als Bekenntnis einer einzelnen Seele, die sich aus einem Versteck gewagt hat und sich zu ihrer Wahrheit bekennt – zu sonst nichts als der reinen Wahrheit. Und diese Wahrheit habe ich aufgeschrieben.


Durch meine übersinnliche Entwicklungsphase wurde ich mir über mich selbst klar, sie machte mir bewusst, dass ich niemand anders sein konnte als ich selbst, von dem Tage an, als ich geboren wurde.


Es war wie ein Nachhausekommen oder als ob ein Licht angeht in einer dunklen Welt, in der man den Schalter nicht finden konnte und nur das Kabel sah.


Die Steckdose war schon vorhanden und der Stecker lag einfach nur da und beides wartete darauf, miteinander verbunden zu werden. Damit der Stromkreis geschlossen wurde und die Energie wieder fließen konnte und das Licht wieder brannte.




Hinweise der Autorin


Seien Sie sich schon jetzt bewusst, dass, wenn Sie diese Geschichte gelesen haben, für Sie nichts mehr so sein wird, wie es einmal war.


Was sagt diese Geschichte aus und für wen ist sie von Nutzen? Diese Geschichte ist ein Seelen-Therapeut und kann unterstützen bei der Belebung der Seele.


Ich mache Sie ein weiteres Mal darauf aufmerksam, dass ich kein staatliches Studium absolviert habe und keine Zertifikate in irgendwelchen Fachgebieten besitze. Um ein Mensch zu sein, braucht man keine Qualifikation. Und eine staatlich anerkannte Menschenschule der Ausbildung des Menschen zum Menschen ist noch nicht entwickelt worden.


Das von mir angebotene Wissen ist lediglich als Unterstützung gedacht, um die Seele eventuell zu vervollständigen, wenn jemand Bedarf daran hat.


Falls Sie die Geschichte oder Teile dieser Geschichte nicht verstehen, empfehle ich Ihnen, sie noch einmal zu lesen und dann Ihre Seele zu befragen, ob sie einen Gewinn daraus gezogen hat und ob Sie durch das Gelesene in Ihrem Menschsein ermutigt wurden.


Die Auseinandersetzung mit dieser Lebensgeschichte und das Ziehen von Schlussfolgerungen daraus ersetzen – wie bereits angemerkt – nicht den Besuch bei einem Facharzt.




Einleitung


Ich sah ein Licht kommen und gehen, ich fand ein Licht und brachte es fort an einen Ort der Stille. Ich weinte laut, keiner hörte mich. Ich horchte auf, als ich dachte, da war jemand, und ich sah das Licht dann an meinem Ort, hier soll ich sein, ich allein? Lichter kamen näher, ich sah einen Weg, der voller Steine lag, und ich fing an, die Steine fortzutragen an jenen Ort, der mir heilig erschien, dahin, wo die Lichter die Möglichkeit hatten, zu leuchten für alle Menschen in einer Welt, in der man vergessen hatte, die Lichter anzuzünden, so dass diese auf immer leuchten mögen. Wie ein Sonnenschein leuchten die Lichter in den Herzen aller, die sie entdecken und erkennen, hier darf ich sein – ich, du und wir. Ein Licht, das scheint in uns hinein, hier dürfen wir alle sein. Du in deiner und ich in meiner Welt. Willkommen in der Seele.


Ich bin ein Mensch, der auf dem Boden der Tatsachen steht, und habe im Laufe meines Lebens gelernt, meine mystischen und realen Erfahrungen miteinander zu verbinden. Das Neue, das ich durch meine Spiritualität erlebte, habe ich in diesem Buch verarbeitet, damit es verstanden und auch weitergegeben wird. Das Wissen um die Vielfältigkeit des menschlichen Seins, die ich selbst erlebt habe, könnte anderen Menschen auf vielen Ebenen eine Stütze sein, um zu erfahren, wer sie wirklich sind.


Die Welt ist ausgehungert nach dem Wissen über das Übersinnliche, danach, das gewisse Extra in der Seele zu entdecken und zu erfahren, was nach dem real Erfahrbaren kommt. Also machte ich mich auf den Weg in den Kern des Seins und begann in den Sphären des Inneren zu suchen.


So stellte ich mir zum Beispiel die Frage: Was wäre, wenn Menschen sich in Tiere und Pflanzen verwandeln würden? Und was würde geschehen, wenn sie so handelten wie Menschen?


Und ich begann einen Weg zu gehen, von dem ich dachte, dass er nie enden würde, in einen innerlichen Kern jener Seele, in der ich dachte verloren zu sein.


Der eine schreibt ein Buch, um andere entspannen zu können, und ein anderer schreibt ein Buch, um Wissen zu verbreiten, so wie ich.


Wahrscheinlich ist meine Art des Schreibens eine neue, ungewohnte Schreibweise/-art, ich hoffe jedoch und würde es mir wünschen, dass diese Form, mich mitzuteilen, verstanden werden kann.


Es kann sein, dass sich einige meiner Ausführungen für diesen oder jenen widersprüchlich anhören, viele der Widersprüche werden sich jedoch bei genauem Lesen auflösen. Mein Geist hat sich beim Schreiben nur manchmal selbst überrollt bei der freien Übertragung der Gedanken auf das Stück Papier. Ich freue mich, wenn ich Menschen erreichen kann durch diese impulsive, nicht ganz geradlinige Schreibweise. Auch Wiederholungen könnten in dieser Geschichte auftreten, je in anderer Form variiert muss man sich manchen Gedanken eben öfters vergegenwärtigen.


Meine Geschichte fängt mit A an und endet bei Z, zwischendurch gibt es mal Abstecher zu F oder K, dann geht es wieder zu B und C zurück. Ich hoffe, Sie können mir folgen oder lesen manche Passagen mehrmals, wenn sie sich Ihnen nicht sofort erschließen. Ich bitte um Verständnis dafür, dass ich nicht immer dem bekannten roten Faden folge in meiner Geschichte, da ich so schrieb, wie der Gedankenfluss aus mir herausbrach. Es kann sein, dass zwischen den jeweiligen Kapiteln die Übergänge manchmal nicht ganz passen, die Zusammenhänge treten dann aber in einem anderen Abschnitt der Lebensgeschichte zutage. Vielleicht ist es gerade das, was meine nicht perfekte Schreibweise ausmacht. Ich gebe mein Bestes und glaube, dass nicht immer alles perfekt sein muss. Denn auch diese assoziative Weise des Schreibens hat eine Daseinsberechtigung. Es muss ja auch nicht alles gleich sein oder geschrieben werden in einer Form, die man in der Schule gelernt hat. Ich bin eben anders.


Es ist ein Buch, um das absolute Projekt des Inneren der Beständigkeit des magischen Seelenbildes wahrzunehmen, wenn Ihr versteht dessen was die Antworten der freischaffenden vollkommenen Einheit der innerlichen freien Zeit in sich selbst ist.


Meine Lebensgeschichte ist geprägt von der Mitwirkung meines freien Geistes, gelebten Intuitionen und der Fürsorge zu mir selbst.


Ich durfte lernen, in den Seelen der anderen zu lesen, um mich wiederzufinden, ich selbst zu sein und zu gesunden. Ich machte dabei eine Entdeckung, bei der es um das Wiederaufleben der übersinnlichen Entwicklungsphasen im Menschen geht, die zu den natürlichsten Entwicklungsphasen eines Menschen gehören. Das Alter spielt dabei keine Rolle, ebenso wenig die Hautfarbe, das Herkunftsland und die Religion. Das Außergewöhnliche schlummert in jedem. Ich fing an, das Innenleben der Seelen zu lesen, was für mich Höhen und Tiefen mit sich brachte. Zeigen diese doch einen Weg auf, um zur eigenen Wahrheit zu finden, sich bewusst mit seinem Erbgut, dem Gefühl zu sich selbst auseinanderzusetzen, um innerliche Heilung zu erfahren und ganz zu werden. Die übersinnliche Entwicklungsphase musste erst vollständig erlebt, erkannt und erfahren werden, um Erkenntnisse hierüber auch bewusst weitergeben zu können. Erst dann war es möglich, meine Erfahrungen bodenständig anhand meiner Lebensgeschichte niederzuschreiben.




Die unbewusste Begegnung mit meiner Seele


Ich erinnere mich an eine Begebenheit, als ich fünf Jahre alt war. Sie weckte in mir das Gefühl, dass mein Geist durch etwas anderes, mir bisher nicht Bekanntes lebensfähig wurde. Es war, als wäre ich in einer Welt, die ein durchsichtiges Gesicht zeigte, wie ich zu sein hatte in einer Realität, die für mich keine Zukunft zeigte, so wie ich sie sah mit meinen Kinderaugen. Ich wollte etwas lernen in meinem kleinen Leben, doch noch erkannte ich nicht, was es sein sollte. Als mir klar wurde, dass ich auf der Erde gelandet war und nicht woanders, überlegte ich, bin ich hier richtig? Das wurde mir bewusst, als ich vom Fahrrad gefallen war, das in der Mitte auseinanderbrach, als ich einen Berg hinauffahren wollte und stattdessen herunterraste. In meinem zwar stillen, doch rebellischen kindlichen Verhalten hatte ich nicht daran gedacht, dass mir etwas passieren könnte. Ich fiel urplötzlich den kleinen Berg hinunter samt meinem Fahrrad. Mein Kopf landete zuerst auf dem harten Boden, der Rest meines Körpers flog hinterher. Ich erwachte durch den Aufprall des Fluges aus meinem Schlaf ins Leben. In diesen Sekunden wurde mir bewusst: Hallo, ich bin’s – Marion. Ich war hineinversetzt in eine trügerische Welt, in der es galt, eine Wirklichkeit zu finden und damit leben zu können, so wie es wichtig war, meine Seele zu finden, meine Liebe zu mir selbst zu bestärken und in Einheit mit mir selbst zu kommen.


Ich hatte ein Gefühl in mir, als stünde ich vor einer Aufgabe in meinem Leben, der Menschheit etwas zu berichten. Wie viele andere es auch schon vor mir taten in der Form des Schreibens, weil sie sich selbst in Schriftform besser fühlen und spüren können. Mit dem Wunsch, eines Tages über den roten Teppich zu gehen, weil ihre Lebensgeschichte verfilmt wird. Es gibt eben Menschen wie mich, die sich von Kindheit an ganz anders verhalten haben, als die strukturierten Formen in der Gesellschaft es vorgaben. Ich wurde in eine Welt hineingeboren, die ich schon als Baby versuchte zu verstehen. Sollte ich mich bedingungslos anpassen? Sollte ich mich zu einem Mitläufer der Gesellschaft entwickeln und ein unbeschriebenes Wesen sein und bleiben? Nein, das wollte ich auf keinen Fall. Ich wollte kein Dasein führen, ohne mein eigenes Wissen, die versteckte, noch nicht entwickelte innere Intelligenz und andere Sichtweisen mit einfließen zu lassen, mit Eigenschaften der Liebe, der Freude, des Mutes, der Offenheit, der Toleranz dem Außergewöhnlichen gegenüber. Niemals kam das für mich in Frage. Ich musste es doch eine Zeit lang mitmachen und lernte dabei, dass das Innere auch dunkle Seiten haben kann. Ich tat das, obwohl mir dabei nie wohl gewesen ist, denn ich belog mich selbst. Aus meiner kindlichen Angst heraus, mich zu mir selbst zu bekennen. Mich zu erkennen zu geben, wäre für mich die Hölle gewesen, so mein damaliges Empfinden. Es begann ein innerliches Überlebenstraining in meiner Seele. Und immer wieder stellte ich mir die Frage: Hatte ich überhaupt eine Seele? Und wenn ja, wie gehe ich mit ihr um? Soll ich die Seele unterdrücken oder sie entwickeln?


Oder vielleicht mit etwas verbinden? Oder sie verschenken, noch besser – meine Seele verkaufen? Aber an wen, an einen anderen Menschen oder an ein anderes Land? Wozu war mir meine Seele gegeben?


Für mich war es zunächst wichtig, in dieser Welt zu überleben und mir dann später über das Leben in der Wahrhaftigkeit Gedanken zu machen. Zu erforschen, wie ich Dinge so erlebte aus meiner Sichtweise, die für mich schon immer wahr gewesen ist im Inneren meiner Seele. Deswegen habe ich manchmal etwas aufgeschrieben. Dann habe ich es später wieder vernichtet und dann erneut aufgeschrieben. Und schließlich doch wieder weggetan. Dies alles, obwohl ich wusste, dass ich später einmal meine Geschichte zu Papier bringen würde. Hätte ich doch bloß nicht meine Notizen weggeworfen. Ich vertraute auf meine Erinnerungen.


Ich ging in eine Art der innerlichen Meditation mit mir selbst. Das waren meine ersten Selbstbehandlungen, die auch noch die Funktion hatten, ein Stück von mir selbst auf dieses Papier zu bringen. Immer wieder sah ich Bilder in meinem Unterbewusstsein, die ich schon längst abgelegt hatte, oder sie waren abgeschlossen für mich, eben abgearbeitet.


Ich kann mich sehr gut an Dinge erinnern, wenn sie von Wichtigkeit für mich waren. Das versetzt mit in die Lage, das Wissen dieser unbewussten Dinge anderen Menschen mitteilen. Die längste Zeit meines Lebens habe ich damit verbracht, mich in andere Seelen einzufühlen, um Erkenntnisse zu sammeln und nach Zusammenhängen zu suchen, dass ungewöhnliche, außerordentliche Befähigungen manchen untypischen Verhaltensweisen im Menschsein zugrunde liegen, mit denen man auf friedliche Weise leben kann. Oft genug fragte ich mich, wieso wollen die anderen Menschen mit mir nichts zu tun haben? Und warum kommen sie nur zu mir, wenn sie etwas wissen wollen? Und was wollten sie wissen? Wo sie ihre Wege hinführen werden, wollten sie erfahren, und das sollte ich ihnen nun sagen.


Das machte mir Kummer, den ich seit Jahren in meinem Herzen trug. Ich beschloss, die Vollendung meiner ursprünglichen Persönlichkeit voranzutreiben, indem ich meine Geschichte niederschrieb, und zwar nicht nur für mich selbst, sondern auch für Sie, den am Thema Sensitivität interessierten Leser.


Seit ich erwachsen bin, wurde ich oft darauf angesprochen, meine Lebensgeschichte endlich zu Papier zu bringen. So machte ich es eines Tages wahr, fing an, Buchstaben in die Tastatur des Computers zu hämmern, um meine Gedanken festzuhalten in der Hoffnung, dass meine Geschichte doch eines Tages gelesen werde. Die meisten Leser können noch nichts von mir wissen – sie haben mich noch nicht kennengelernt oder noch nichts von mir gehört. Durch diese meine Geschichte lernen wir uns kennen. Es ist wirklich eine wahre Geschichte, an der nichts erfunden ist. Menschen werden geboren, so wie ich eine bin, manche Sensitive haben Aufgaben in ihrem Leben, manche eben nicht. Diese leben dann vielleicht nur so vor sich hin und vielleicht auch nicht. Denn auch sie können unsichtbare Helfer sein, ohne es zu bemerken aus ihrer Unbestimmtheit heraus. Jeder schaue auf sich und bei sich selbst nach. Auf den ersten Blick mag sich das, was ich niederschreibe, vielleicht etwas merkwürdig anhören. Aber dass sich jemand hinsetzt, um über sich selbst zu schreiben, obwohl er bei manchem auch mit Unverständnis rechnen muss, soll schon etwas heißen, nicht wahr? Also nahm ich meinen ganzen Mut zusammen, um mein Wissen über das Unerklärliche in dieses Buch zu bannen.
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